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uno OLMÜZ 1865. 
HÖLZEL’S VERLAG. 


Die österreichischen Lehranstalten waren bis in die jüngste Zeit für die 


Befriedigung ihres Bedarfes an Schul-Atlanten ausschliesslich auf die Erzeugnisse 
des Auslandes angewiesen. 

Die grossen Schwierigkeiten, welche sich in wissenschaftlicher, artistischer 
und geschäftlicher Beziehung der Anfertigung eines jeden Kartenwerkes entgegen- 
| stellen, hatten bis vor Kurzem den österreichischen Kunst- und Buchhandel von 
jedem ernstliehen Versuche zur Herausgabe eines solchen Lehrmittels abgehalten. | 

Die Verlagshandlung von Ed. Hölzel in Olmüz hat denselben gewagt durch 


die Veröffentlichung des 


„geographischen Schul-Atlasses von B, Kozenn‘ 


und zwar, wie der rasche Absatz der Auflagen am besten beweist, mit Glück. 

Da dieser Atlas die meisten Schwächen anderer ähnlicher Werke, wie z. B. 
den Mangel einer priicisen wissenschaftlichen Grundlage, die Ungleichartigkeit der 
Massstäbe etc. vermeidet. 

Da er ferner derart eingerichtet ist, dass er dem Studierenden durch alle 
Klassen erspriessliche Dienste leisten kann, indem nicht blos die Geographie, sondern 
| auch die Geschichte, der Handel und die Industrie hinlänglich berücksichtigt sind. 
Da ferner dieser Atlas schon als ein Erzeugniss vaterländischer Wissenschaft 


und heimischen Kunstfleisses allseitiges Interesse erregen muss. 


| Und da endlich der Verleger, wie die vorliegende Auflage beweist, uner- 
müdlich thätig ist und keine Kosten scheut, um dieses Lehrmittel immer brauch- 


| barer herzustellen, so verdient dasselbe gewiss die freundliche Berücksichtigung der 


| österreichischen Lehrerwelt. 
| 
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Die Unterzeichneten fühlen sich deshalb auch veranlasst, diese Auflage 
des Kozenn’schen Schul-Atlasses, welche in technischer und wissenschaftlicher 
Beziehung die früheren weit übertrifft, der Aufmerksamkeit der Herren Profes- 
soren und Lehrer an den Gymnasien und Realschulen Oesterreichs auf das 


Wärmste zu empfehlen. 
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KARTEN-PROJECTIONEN, 


Die Darstellungen der Erde auf ebenen Flächen sind Universal- oder Weltkar- 
ten, wenn sie die ganze Erdoberfläche, — Planigloben, wenn sie die Erde in zwei 
Halbkugeln abbilden. Darstellungen von weniger als einer Erdhälfte sind Landkarten 
oder Seekarten, je nachdem sie das feste Land oder das Meer zum Gegenstande 


haben. Die Landkarten werden zu topographischen Karten, wenn auf denselben 
I noch Dérfer, Weiler und die meisten anderen auf Karten ausdriickbaren Gegenstiinde 
verzeichnet sind. Der Massstab solcher Karten kann nicht leicht kleiner als 55555 
der natürlichen Grösse sein. Landkarten im Allgemeinen, sowie topographische Kar- 
ten sind entweder Generalkarten, wenn sie ganze Erdtheile, Staaten, grössere 


Landstriche auf einem Blatte, — oder Specialkarten, wenn sie die einzelnen Theile 
2 eines Erdtheils, eines Staates, eines Landstriches, der auf einer Generalkarte darge- 
gestellt ist, im vergrösserten Massstabe auf mehreren Blättern abbilden. Einen noch 
i weit grösseren Massstab als die topographisehen Karten erfordern die Pläne, Grund- 
risse und Mappen, welche letzteren die Felder und Gründe eines Besitzthums dar- 
stellen. Die Seekarten dienen der Schiffahrt; sie enthalten Sonden, 4. 1. Zahlen, 
welche die Tiefe des Wassers in Faden (Klaftern) anzeigen, und an vielen Stellen 
4 Windrosen mit ausgezogenen Strahlen. 


| І Wegen der nahezu kugelrunden Gestalt der Erde sind ganz genaue Darstellungen 
k ihrer Oberfläche nur auf einer Kugel möglich. Bei Darstellungen auf einer ebenen 
Fläche müssen nothwendig die Umrisse des dargestellten Landes, die gegenseitigen 


Entfernungen der einzelnen Punkte und die Flächenräume an den verschiedenen 
| Stellen der Karte mehr oder weniger unrichtig werden. Diesen Mängeln sucht man 
in der Kartenzeichnung durch verschiedene Arten des Gradnetzentwurfes, Karten- 
projection, abzuhelfen. Soll der Umriss des dargestellten Landes nicht verzerrt und 
die gegenseitige Stellung der einzelnen Punkte nicht verschoben werden, so müssen 
| sich.Meridiane und Parallelkreise unter rechten Winkeln schneiden, die Meridian- 
grade unter sich und die Parallelgrade desselben Parallelkreises unter sich die gleiche 
Länge besitzen. Auf diese Haupteigenschaften des Kartennetzes muss man jedoch 


verzichten, wenn man auf allen Theilen der Karte eine gleichmässige Flächenaus- 
| dehnung erzielen will. 

Die bekanntesten Kartenprojectionen sind folgende: 

1. Die orthographische Projection. Es wird das Auge in so weiter Entfernung 
von der Erdkugel gedacht, dass die Gesichtslinien aller Punkte der dem Auge sicht- 
| baren halben Erdoberfläche als parallel angenommen werden können (Blatt 1. Fig. 1). 
Mitten durch die Kugel geht die Projectionsebene ab, auf welcher jeder Punkt der 
| Halbkugel dort, wo die Gesichtslinie desselben hintrifft, abgebildet wird, Die gleich- 
= | langen Bogen des Halbkreises zeigen sich nun auf der Projectionsebene durch sehr 


| 
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| ungleiche Längen dargestellt, und zwar nehmen dieselben von der Mitte gegen den 


| Rand hin rasch ab. Ausserdem sehneiden sich Meridiane und Parallelkreise gegen 
den Rand zu immer schiefer (Fig. 6), daher solche Karten daselbst wenig brauchbar sind, 

2. Die stereographische Projection. Man denkt sich das Auge in der Oberfläche 
der durchsichtig angenommenen Kugel (Fig. 2), und die gleichfalls durchsichtige 
Projectionsebene ab mitten in der Kugel dem Auge gegenüber. Die Punkte der dem 
Auge gegeniiber befindlichen Kugelhilfte werden auf der Projectionsebene dort auf- 
gezeichnet, wo die Gesichtslinien derselben hintreffen. Diese Projection (Fig. 7) 
bietet den Vortheil, dass Meridiane und Parallelkreise senkrecht auf einander stehen 
und daher die Umrisse des Bildes ziemlich richtig sind, leidet jedoch ebenfalls sehr 


bedeutend an der ungleichmässigen Ausdehnung einzelner Theile, indem der Mass- 
stab von der Mitte gegen den Rand auffallend zunimmt, wie die ungleichen Vierecke 
an denselben Parallelkreisen dieses deutlich zeigen. 

۱ 3. Die Centralprojection. Das Auge ist in der Mitte der Kugel (Fig. 3) und die 
Projectionsebene berührt von aussen die Kugeloberfläche. Wie leicht zu sehen, wächst 
bei dieser Projection der Massstab von der Mitte gegen den Rand noch rascher als 


bei der vorigen. Sie ist darum für Landkarten wenig zweckmässig, bei Sterukarten 


hingegen wird sie öfter angewendet, weil wir gewohnt sind, das Himmelsgewölbe wie 
aus dem Mittelpunkt einer Kugel zu betrachten. 

4, Die Globularprojection, angegeben von De la Hire, einem Astronomen des 
17. Jahrhunderts. Das Auge befindet sich etwas mehr als ?/, des Kugelhalbmessers 
von der Kugel entfernt. (Fig. 4.) Die gleichen Abstände am Aequator und Mittel- 4 
meridian zeigen sich auch auf der Projectionsebene ab unter einander gleich gross. 
Diese Entwurfsart ist ein Mittelweg zwischen der orthographischen und stereographi- 
schen und beiden weit vorzuzichen. Sie findet sich meistentheils in den Erdansichten 
englischer Atlanten. Die Polarprojection eignet sich besonders fiir Sternkarten, indem 
dieselbe sich leichter über den Aequator hinaus verlängern lässt, als die stereogra- 


phische, welche die Räume jenseits des Aequators zu übermässig ausdehnt. 


5. James’ Projection, angegeben vom engl. Obersten Henry James. Das Auge 
ist um den halben Kugelhalbmesser von der Kugel, die Projeetionsebene ab um 20 
Grade von der Mitte derselben entfernt (Fig. 5). Diese Projection gibt nahezu °/, 
der Kugeloberfläche (Fig. 9) und eignet sich vorzüglich für physikalische Erdbilder 
und Sternkarten, da sie möglichst grosse Räume bei möglichst geringer Verzerrung 
auf einen Blick darbietet. 


Jede dieser fünf Projeetionen, die man zum Unterschiede von den übrigen p er- 


spectivische nennt, kann nach der Wahl des Standpunktes für das Auge entweder 
gegenüber dem Aequator, oder einem Pole, oder einem andern Punkte der Erdober- 
fläche eine Aequatorial- (Fig. 6, 7) oder Polar- (auf Blatt 2 die nördliche und 
südliche Halbkugel) oder Horizontalprojection (auf Blatt 2 die Halbkugeln der 
grössten Land- und Wassermasse) sein. 

6. Lambert's Projection, Lambert, ein Mathematiker des vorigen Jahrhunderts, 
suchte die Fehler der ungleichen Flächenausdehnung dadurch zu beseitigen, dass er 


den Massstab von der Mitte gegen den Rand weit weniger verkleinerte, als dies bei 
der orthographischen Projection der Fall ist. Seine Projection hat jedoch deshalb 
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weniger Anwendung gefunden, weil die Meridiane und Parallelkreise weder gerade 
Linien noch Kreisbogen und daher schwer zu ziehen sind. 

7. Babinets homalographische Projection, angegeben von dem Physiker und 
Astronomen Babinet. Die Meridiane sind Ellipsen, die Parallelkreise gerade Linien 
(Fig. 8 und 10). Erstere stehen gleichweit von einander, die gegenseitige Entfernung 
der letzteren nimmt vom Aequator gegen die Pole hin ab und ist so berechnet, 
dass die Vierecke in allen Theilen der Karte den gleichen Flächenmassstab besitzen. 
Da sich nach dieser Projection die ganze Erdoberfläche in einem Bilde (Fig. 10) 
darstellen lässt, so ist dieselbe besonders für solche physikalische Erdbilder geeignet, 
welche nebst der Lage vorzüglich die Grössenverhältnisse einzelner Flächenräume zur 
Anschauung bringen sollen, z. B. die geographische Vertheilung der Menschenstämme, 
der Thiere und Pflanzen. 

Die bisher genannten Projectionen wendet man nur an, wenn ein grosser Theil 
der Erdoberfläche , in der Regel die Hälfte oder doch wenigstens der sechste Theil 

8. Mercator’s Projection, von dem holländischen Geographen Gerhard Kaufmann 
(Mercator) 1550 für die Seefahrer angegeben. Dabei denkt man sich die Erdober- 
fläche als die Fläche eines endlosen Cylinders. Meridiane und Parallelkreise sind 


in der Zeichnung erscheinen soll, 


gerade Linien und schneiden sich unter rechten Winkeln (Fig. 11). Erstere stehen 


in gleichen Entfernungen von einander, die gegenseitige Entfernung der letzteren 


| nimmt gegen die Pole derart zu, dass die durch sie abgeschnittenen Stücke der 


Meridiane unter jeder geographischen Breite in dem richtigen Verhältniss zu den 
zugehörigen Stücken der Parallelkreise stehen. Der Massstab wird also vom Aequator 
gegen die Pole zu immer grösser, da die Parallelgrade anstatt abzunehmen, gleich- 
bleiben, die Meridiane anstatt gleichzubleiben zunehmen, weshalb solche Karten auch 
Karten mit wachsenden Breiten genannt werden. Nach dieser Projection werden 
alle Seekarten gezeichnet, weil sie in dieser Form den Seefahrern die Bestimmung 
der Richtung, welche den Schiffen zu geben ist, ungemein erleichtern. Der kürzeste 
Weg zwischen zwei Punkten auf der Kugel ist der Bogen eines grössten Kreises 
welcher durch beide geht. Allein dieser Weg macht mit den verschiedenen durch 
seine Punkte gehenden Meridianen verschiedene Winkel, und es würde schwierig 
und verwickelt sein, dem Gange des Schiffes die für jeden Augenblick passende 
Richtung zu geben. Weit bequemer ist es, die Richtung so zu nehmen, dass man 
alle Meridiane unter demselben Winkel schneidet, wozu man also Karten mit parallel- 
liegenden Meridianen braucht, wie sie in Mereators Projection gezogen sind. Nachdem 
der Schiffer auf der Karte den Punkt bestimmt hat, wo er sich befindet, sowie den, 
zu welchen er hinsteuern will, zieht er zwischen beiden eine gerade Linie; der 
Winkel, welchen diese mit den Meridianen macht, ist genau derjenige, unter welchem 
der Weg des Schiffes die Meridiane auf der Meeresfläche schneiden muss ; vermittelst 
des Compasses versichert man sich der einzuhaltenden Richtung. Der Weg, welchen 
man auf diese Weise auf dem Meere verfolgt, heisst die loxodromische Linie 
und weicht von einem Kreisbogen nur wenig ab, so lange man nicht eine grosse 
Strecke ins Auge fasst. Die Seekarten (Fig. 12) enthalten Sonden, d. i. Zahlen, 
welche die Tiefe des Wassers in Faden (Klaftern) anzeigen, und an vielen Stellen 
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Windrosen mit ausgezogenen Strahlen. Mercators Projection wird ausserdem bei 


Uebersichtskarten für die ganze Erdoberfläche angewendet. 


9. Flamsteed’s Projection (Fig. 13), angegeben von Flamsteed, einem Astronomen 
des 17. Jahrhunderts. Die Parallelkreise sind gerade Linien in gleichen Abständen 
und werden so eingetheilt, wie es ihrer Länge auf der Kugel entspricht. Durch die 
Verbindung der Theilungspunkte entstehen die Meridiane, die zu beiden Seiten des 
Mittelmeridians krumme Linien sind. Diese Projeetion eignet sich für solche Karten 
welche grosse Räume zu beiden Seiten des Aequators darstellen, wie Afrika und 


Amerika. 


10. Die Kegelprojection (Fig. 14). Denkt man sich einen Theil der Kugelfläche 
als Mantelfliiche eines Kegels (einer Papierdüte), welche die Kugel umgibt, so kann 
man sie in der Ebene ausbreiten, Die Meridiane sind gerade Linien, welche wie 
Strahlen von der Spitze des Kegels auslaufen, die Parallelkreise Kreisbogen, welche 
in der Kegelspitze ihren Mittelpunkt haben. Beide stehen senkrecht auf einander. 
Diese Entwurfsart wird am häufigsten angewendet und kommt bei den meisten Karten 
mittleren und grösseren Massstabes vor. 


11. Bonne’s Projection (Fig. 15), angegeben von Bonne, einem Geographen des | 
vorigen Jahrhunderts, ist für Karten, die grosse Länderstrecken darstellen, eine ver- 


besserte Form der Kegelprojection und unterscheidet sich von derselben dadurch, | 


| 

| 
dass jeder Parallelkreis nach seinem wahren Gréssenyerhiiltniss eingetheilt wird; durch | 
die Verbindung der Theilungspunkte entstehen die Meridiane als krumme Linien。 Je 
kleiner die darzustellenden Flächenräume sind, desto mehr nähern sich die Meridiane 
der geraden Linie, so dass diese Projection allmälig in die Kegelproduction übergeht. | 
Bonne’s Projection wird angewendet bei der Darstellung ganzer Erdtheile und grosser | 


Länderstrecken, die ganz oder doch grösstentheils auf einer Seite des Aequators liegen. | 


unter allen die einfachste und findet bei einzelnen Sectionen topographischer Karten 


Anwendung, wo kleine Räume in grossem Masstabe dargestellt werden. 


12. Die Projection mit geraden Meridianen und Parallelkreisen (Fig. 16) ist x 
Um Flichen und Entfernungen auf einer Karte richtig abzuschiitzen, bedient | 
man sich des auf derselben angegebenen Massstabes oder der Reduction (Verkleine- | 
rung), wodureh angegeben wird, wievielmal kleiner die Entfernungen auf der Karte | 
als in der Wirklichkeit sind, oder wieviel Meilen ein Zoll auf der Karte bedeutet. ||) 
So z. В. sind auf den Generalstabskarten der österreichischen Monarchie die Entfer- | 
nungen der einzelnen Punkte von einander ہہہہےے‎ der natürlichen Grösse, oder es | 
bedeutet 1 Zoll 2000 Klafter, d. i. '/, Meile. Beim Massstab 777777 ist die Liinge | 
eines Aequatorialgrades (15 geogr. Meilen) gleich 50, Wiener Linien, bei 1177557 || 
daher 51⁄2 W. L. Mittelst dieser Angabe und Anwendung des Zollstabes kann durch | 
Multiplikation oder Division der Massstab jeder Karte gefunden oder die Richtigkeit | 
seiner Angabe geprüft werden. Man findet bei den Landkarten fast immer, dass der | 
Massstab etwas kleiner ist als die Angabe in Ziffern lautet. Dieses rührt daher, dass 
der Abdruck immer kleiner ist, als die Zeichnung, weil sich das für den Druck ` 
befeuchtete Papier später zusammenzieht. Auf die Verlässlichkeit des auf einer Karte 


befindlichen Meilenmasses hat dieser Umstand natürlich keinen Einfluss, da sich die 
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verzeichnete Meilenlänge mit dem Papier zugleich dehnt oder verkleinert und daher 
im gleichen Grössenverhältnisse zum letzteren bleibt. 

Nach diesen Erläuterungen wird es nicht schwer sein, bei jeder Karte die Pro- 
jeetionsart zu erkennen und mit Hilfe des beigefügten Massstabes und allfälliger 


Anwendung des Zirkels die Flächen und Entfernungen abzuschätzen. 


TERRAINLEHRE 


Von ganz besonderer Wichtigkeit ist die Darstellung der Unebenheiten des 
Bodens, wodurch die Neigung und Höhe zur Anschauung kommen sollen. Letztere 
kann gewöhnlich nur oberflächlich geschätzt, und nur auf eigens zu diesem Zwecke 


gezeichneten Höhens chiehten-Karten erkannt werden. Um die Neigung auszu- 


drücken, bedient man sich nach dem Vorgange des sächsischen Majors Lehmann 
(ў 1811) der Schraffirung , die desto stärker und enger wird, je steiler der Abhang 
ist, den sie anzeigt. Fig. 18 zeigt eine solche Scala für verschiedene Grössen des 
| Neigungswinkels. Man sieht daraus, dass ein Abhang, dessen Neigungswinkel z. B. 
Р | 25° beträgt, zur Hälfte, ein solcher von 45° zu Yo, d. і. fast ganz dunkel, darge- 
| stellt wird. Nach dieser Scala sind auf dem Kärtchen Fig 26, welches sich durch 
| die Grösse des Masstabes (2 oder 1 Zoll gleich 2 Meilen) den topographischen 
۳ Karten nähert, die steilen Thalwände durch eine dunkle, sanftere Neigungen hin- 
gegen, gleichviel, ob hoch im Gebirge oder unten in der Ebene, durch lichtere 

| 

| 

| 


е Schattirung angezeigt. Man kann aus der Zeichnung leicht entnehmen, dass 5. Daniele 
| auf einem Hiigel liegt, dass sich der bei diesem Orte vorbeifliessende Bach ein breites 
Zi und tiefes Bett gegraben hat, woraus man weiter folgern kann, dass die dortige 
a | Ebene unter ihrer Rasendeeke wahrscheinlich aus losem Schottergrunde besteht. 
st | Letztere Vermuthung hat um so mehr für sich, weil man weiter westlich verzeichnet 
A | findet, dass die Wildbáche Tagliamento, Meduna und Zelline neben ihren gewöhn- 
| lichen Flussbetten grosse Flichen mit Rollsteinen bedeckt haben, tiber welche sie 
nt | sich zu gewissen Zeiten mit ihren plötzlich anschwellenden und reissenden Fluthen 
е- | ergiessen. In solcher Weise lässt sich auf einer guten Karte von hinreichend grossem 
te | Massstabe noch manches Andere über die Bodenbeschaffenheit theils unmittelbar aus 
st: der Zeichnung entnehmen, theils durch Folgerungen erschliessen. Wie hoch die auf 
ге || dem vorliegenden Kärtchen dargestellten Hügel und Berge sind, kann zwar die Schat- 
es | tirung allein nicht angeben, indess reicht sie doch hin, um die höheren Gipfel wie 
ge || ‘|| М. Tajet auf mehrere tausend Fuss schätzen zu können. 
Si ۱ Die angegebene Art der Bergzeichnung, durch welche die Grösse der Neigung 
ch | ausgedriickt wird, kann man nur bei Karten von grossem Massstabe, also topographi- 
eit || schen Karten, anwenden. Auf Karten von kleinerem Massstabe, wozu alle Schulkarten 
ёг. | gehören, können die Unebenheiten des Bodens nur im Allgemeinen ausgedrückt 
ss. | werden, was man Charakteristik des Bodens nennt. Man sucht in diesem Falle 
ck | durch die Schattirung mehr die Höhe als die Neigung im richtigen Verhältnisse 
rte darzustellen, so dass eine dunklere Schattirung eine grössere Erhebung des Gebirges 
lie bedeutet. 
—— | 


Tiefebenen von grösserer Ausdehnung werden entweder durch besondere Farben 


oder durch lang ausgezogene Schraffirung angezeigt, wie in den nachfolgenden Karten, 
wobei die engere Schraffirung eine Erhebung bis 300 Pariser Fuss, die weitere zwi- 
schen 300 und 600 Pariser Fuss über dem Meere bedeutet. 

Sümpfe und Moräste werden gewöhnlich durch eine möglichst feine unter- 
brochene Schraffirung angedeutet, wie auf Fig. 27 (Massstab +。 高 ss) neben dem ste- 
henden Lagunenwasser. Die Lagunen selbst sind nur wenige Fuss tief und für die 
aus- und einlaufenden Schiffe von tiefer liegenden Canälen durchschnitten, wie es 
die Punktirung andeutet. 

Die äussere Form der Gebirge ist je nach der Art der Entstehung und des 
Gesteins, sowie nach Verschiedenheit der atmosphärischen Einflüsse mannigfaltig. So 
z. B. wird man unter der Form Fig. 21 nicht leicht ein Hochgebirge vermuthen, 
bei dem Kegelgebirge Fig. 20 ohne Mühe den vulkanischen Ursprung errathen, aus 
der zackigen Form Fig. 19 auf ein Ur- oder vielleicht ein Kalkgebirge schliessen, wo- 
bei noch die weissen Flächen leicht als Schnee erkannt werden. Letztere Figur ent- 
hält zugleich einen Gletscher, die grossartigste Erscheinung der Hochgebirge, eine 
aus den Hochthälern unablässig hervordringende festgewordene oder gleichsam ge- 
ronnene ungeheure Wassermasse, die an ihrem unteren Ende dem zerklüfteten Ab- 
sturz (in der Figur im Vordergrunde) durch Abschmelzen einen Bach erzeugt. Da- 


neben in Fig 25 ein grösseres Stück einer solchen eisigen Hochgebirgswelt (Massstab 


wiederkehrende Bezeichnungen enthalten, deren Verständniss am besten aus der An- 
schauung hervorgeht. 

Bezüglich der in diesem Atlas enthaltenen Karten ist noch zu merken, dass 
die Namen, welche manche Orte im Alterthume führten, den jetzigen Namen in 
Klammern beigesetzt sind. 

Tiefer eingehende und umfassende Belehrung über alle Theile der Kartographie, 
oder die Lehre von der Anfertigung und dem Gebrauch der Landkarten findet man 
in A. Steinhauser’s „Grundzüge der mathematischen Geographie und der 

‘Landkartenprojection. Wien 1857.4 
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